Vorlage Nr.
Gemeinde 062/2022
Neuenkirchen- |«immer
Vorden
x| éffentlich
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Finanzausschuss 14.06.2022 Zur Vorbereitung
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Verwaltungsausschuss 28.06.2022 Zur Vorbereitung
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustindigkeit
Gemeinderat 05.07.2022 Zur Beschlussfassung
TOP Verzicht auf Aufstellung eines konsolidierten Gesamtabschlusses bis
einschlieBlich 2020

| Beschlussempfehlung

Die Gemeinde Neuenkirchen-Vorden sieht gem. § 179 Abs. 1 NKomVG davon ab,

- fur die Haushaltsjahre bis einschlieBlich 2020 einen konsolidierten
Gesamtabschluss nach § 128 Abs. 4 aufzustellen und

-  fur die Haushaltsjahre bis einschlieBlich 2021 nach § 128 Abs. 6 Satz 3 dem
Konsolidierungsbericht eine Kapitalflussrechnung beizufiigen.

| Begriindung

Mit der Einfihrung des neuen kommunalen Rechnungswesens sind die niedersachsischen
Kommunen spatestens seit dem 01.01.2012 verpflichtet, ihre Haushaltswirtschaft im
Rechnungsstil der doppelten Buchfihrung zu flhren. Dies betrifft sowohl die
Haushaltsplanung als auch den Jahresabschluss. AulRerdem ist nach § 128 Abs. 4 NKomVG
ab 2012 ein konsolidierter Gesamtabschluss aufzustellen.

Mit dem konsolidierten Gesamtabschluss soll grundsatzlich ein Gesamtbild der finanziellen
Lage der Kommune und ihrer verselbststandigten Aufgabentrager dargestellt werden.

Die Gemeinde Neuenkirchen-Vérden hat bisher noch keinen konsolidierten
Gesamtabschluss aufgestellt.

Mit der Anderung des NKomVG vom 13.10.2021 (Nds. GVBI. S. 700) wurde den Kommunen
die Mdglichkeit eingerdaumt, bis einschlieRlich 2020 durch Beschluss der Vertretung davon
abzusehen, einen konsolidierten Gesamtabschluss aufzustellen. Ebenso kann bis zum Jahr
2021 darauf verzichtet werden, dem Konsolidierungsbericht eine Kapitalflussrechnung
beizufigen.

Die Vorarbeiten fir die Aufstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses sind sehr
umfangreich. Neben der Entwicklung einer Dienstanweisung ist zu prifen, ob und wenn ja
welche Unternehmen konsolidiert ~ werden massen. Die unterschiedlichen
Buchhaltungsprogramme der Doppik und der kaufmannische gefiuihrten Unternehmen
missen auf einander abgestimmt werden.

Seite 1 von 2



Nach der Ubertragung des Eigenbetriebes Wasserwerk hat die Gemeinde Neuenkirchen-
Vorden keine hundertprozentige Tochtergesellschaft mehr, die voll konsolidiert werden
muss. Die Beteiligungen an anderen Unternehmen sind recht gering, so dass zu gegebener
Zeit gepruft werden muss, ob Uberhaupt eine Konsolidierung erfolgen muss bzw. ob es sich
um Unternehmen von untergeordneter Bedeutung handelt, die nach § 128 Abs. 4 S. 3
NKomVG nicht konsolidiert werden missen.

Nach der Umstellung des Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik gab und
gibt es aufgrund des jeweiligen erheblichen Mehraufwandes pro Jahr erhebliche
Zeitverzdégerungen bei der Aufstellung der Jahresabschlisse, die noch nicht vollstandig
aufgeholt sind. Eine anschlielende Nachholung der Gesamtabschlisse wirde weitere
Zeiten binden.

Die Aussagekraft eines konsolidierten Gesamtabschlusses - Uuber den normalen
Jahresabschluss hinaus - ist aus Sicht der Verwaltung eher gering, da es keine
Ausgliederungen aus dem kommunalen Haushalt z.B. bei der Abwasserbeseitigung, gibt.
Aus diesen Grunden wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, die in § 179 NKomVG
geschaffenen Vereinfachungsregeln in Anspruch zu nehmen.

Das Rechnungsprifungsamt des Landkreises Vechta hat keine Bedenken gegen eine
entsprechende Beschlussfassung.

Brockmann

Seite 2 von 2



	Gremium
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschluß
	Beschlußvorschlag
	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Sachverhalt

